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S F / /V /V £ /? F / m/'ftex 6/00

Sp/nnere/ Landec/r - E/n /angf/7s-
f/ges Engagement c/urcfi Z./nz

fexf/7

Or. ffo/awi/ 5eM, IfMoV/, CO

>4m 75. September tvurc/e d/'e neue /\öfe/7ung der 5p/nnere/ tandec/c (14J /'/?

/lnwesenbe/t zab/re/cber Gäste aus Po//f/7r und l/l//rfscbatf soiv/'e iron
1/ertretern der /./'eteranfenb'rmen off/z/e// eröffne/. D/'e Sp/nnere/' tandec/c
/'st e/'n ßetr/'eb der L/'nz Text/'/ GmbH. Genera/d/'re/cfor /Consu/ Dr. D/'onys
/.ebner tv/'es /'n se/'ner Fesfrede darauf b/n, dass be/'m Fnfscbe/'d zur
/niresf/'t/'on iron /47"5 760 M/7//'onen n/'cbf nur der Sbarebo/der- 1/a/ue /m
/W/tfe/pun/cf stand. F/'n /angff/'st/'gres Engagement durcb Z./'nz Fexf/7 wurde
zuges/cbert.

Das Textilunternehmen Linz Textil AG in Öster-

reich zählt zu den führenden und innovativen

Textilunternehmen in Europa. Höchste Qua-

lität bei Ausschöpfung der maximal möglichen

z« der ö^mzzerez

«/'/ Cezzera/dzre^/or Ao/z.v«/ Or. O/'owys Ze/r-

Produktivität ist die Stärke des Unternehmens.

Die Investition in die neue Rieter Ringspinnan-

läge in Landeck ist nun ein weiterer wegweisen-

der Schritt in diese Richtung. Von den ATS 160

Mio. gingen 78 % in Maschinen und Anlagen

sowie 22 % in das Gebäude. Die überbaute Pro-

duktionsfläche beträgt 5000 m2. In Landeck,

an einem von insgesamt sieben Produktions-

Standorten des Unternehmens, wunderschön

gelegen inmitten der Alpen, an den wichtigen

Verkehrsachsen in Richtung Deutschland, Itali-

en und der Schweiz, ging nun eine weitere

komplette Rieter-Spinnerei in Betrieb.

SO neue /irbe/fsp/äfze

Nach einer wechselvollen Geschichte - die Fir-

ma hatte in den vergangenen Jahren nicht we-

niger als sieben Besitzer - übernahm die Linz

Textil GmbH im Mai 1994 die Firma. Mit der In-

vestition wurden mehr als 30 neue Arbeitsplätze

geschaffen. "Mit 100 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern, die im 4-Schicht-Betrieb arbeiten, er-

reichen wir einen Umsatz von ATS 300 Mio.", so

Gerd Metzler, Betriebsleiter der Spinnerei Lan-

deck. Die produzierten Garne werden haupt-

sächlich an Strickereien - in einigen Fällen

auch an Webereien - vorwiegend in europäische

Länder geliefert. Der Exportanteil liegt bei

80%.

Höchste Qua//fäfsansprücbe

Vom Ballen bis zum Garn - nahtlos ineinander

übergreifende Prozessabläufe, von der Putzerei

über die Karden, Kämmerei, Strecken, Flyer bis

zu den Ringspinnmaschinen stellen die Voraus-

Setzung dar, um auch in Zukunft den Erfolgs-

faktor - höchster Qualitätsanspruch bei maxi-

maier Produktivität - umzusetzen.

In Landeck werden nun jährlich aus 8'600

Tonnen Baumwolle etwa 6'000 Tonnen Garne

produziert. Es wird ausschliesslich Baumwolle

der Qualität Mittelstapel zu gekämmten Garnen

versponnen. Die Durchschnittsfeinheit liegt bei

etwa Nm 48.

/nnoi/abi/e Sp/nnere/mascb/nen

Augenfällig bei der neuen Anlage sind der opti-

male Materialfluss und die für einen bäum-

wollverarbeitenden Betrieb aussergewöhnliche

Sauberkeit. Automatischer Wickeltransport von

der UNIlap zur Kämmmaschine, automatischer

Kannentransport von den Strecken zum Flyer,

Hängetransportsystem vom Flyer zur Ring-

Spinnmaschine, sowie eine Verbundlösung zwi-

sehen Ringspinnmaschine und Spulmaschine

bieten eine optimale Transportlogistik. Die Fa-

serflugentfernung erfolgt durch eine ausgeklü-

gelte Kombination von Reinigungsanlagen und

Klimatisierung. Einen wesentlichen Beitrag zur

"sauberen Spinnerei" leistet das System SERVO-

grip, mit dem die Entstehung des Faserfluges

vermindert wird.

Die Fasern werden pneumatisch über Rohr-

leitungen von der bereits vorhandenen Putzerei

an die 8 C51 Hochleistungskarden [1] geliefert.

Die Karden sind mit dem bekannten Trommel-

schleifsystem IGS-classic [2] ausgerüstet und

produzieren bis zu 45 kg qualitativ hochwertige

Kardenbänder pro Stunde und Maschine. Das

"Qualitätszentrum" der Spinnerei bilden 2 SB-

D 10 Vorstrecken, die eine Liefergeschwindig-

keit von 700 m/min erlauben, ein UNIlap, so-

wie 6 E 72 Kämmmaschinen, die mit bis zu 400

Kammspielen/min arbeiten. Dazu kommen 2

RSB-D 30 Regulierstrecken mit einer Lieferge-

schwindigkeit von 500 m/min.

Die 12 Ringspinnmaschinen mit je 1'200

Spindeln und einer Teilung von 75 mm produ-

zieren Garne für die Strickerei im Feinheitsbe-

reich von NeC 20 bis NeC 40. Die ersten 8 Ma-

schüren arbeiten bereits ein Jahr zufriedenstel-

lend. Hannes Drolle, Leiter Garnverkauf, meint



zum bisher erreichten Nutzeffekt: "Wir haben

eine gute Unterstützung von den Maschinenlie-

feranten erhalten, nun müssen unsere Fachleu-

te und Meister mit ihrem Know-how daran ar-

beiten, die letzten Prozente herauszuholen."

Dank dem unterwindungsfreien Doff-Sy-

stem - SERVOgrip - wird der Faserflug stark ver-

ringert und somit der Warenausfall und das

Laufverhalten an der Strickmaschine verbes-

sert.

Modernste Spu/fecüno/og/'e

Mit modernsten Sensoren sowie Antriebs- und

Steuerungskomponenten ist der Autoconer 338

ausgestattet [3], mit dem die Kopse der Ring-

Spinnmaschinen "online" verarbeitet werden.

Am Autoconer 338 wird die Oberfadensuche

durch einen Sensor "erfolgsorientiert" gesteuert

und entsprechend frühzeitig abgeschlossen.

Das trägt zur Abfall- und Energieverbrauchsre-

duzierung sowie Produktivitätssteigerung bei.

Das Direktantriebssystem der Fadenführungs-

trommel - ATT (Auto Torque Transmission) -

ermöglicht in Verbindung mit dem neuartigen

Fadenzugkraftregelsystem "Autotense" einen

optimierten Kreuzspulenaufbau. Die Ablage der

fertigen Kreuzspulen erfolgt manuell am Ende

der Link-Anlage.

IZ/'s/on 2005

Auf die Frage nach der Zukunft für die Spinne-

rei Landeck meint Verkaufsleiter Hannes Drolle:

"Unsere Vision 2005 lautet: Erweiterung und

Bebauung des noch vorhandenen freien Grund-

Stücks mit nochmals ca. 15 Maschinen" - ein

klares Bekenntnis zum Produktionsstandort

Europa.

Zz7<?/•«/«/

/// MM, //.: 05V - ü/e Azzrz/e ?«// r/er Mcb-

s/ew Pwa/Z/z/'/skowteMZ, œ//fec 707(2000), 3'.

4-5

/2/ Pöös//, 77.: v4«/o»w/Mcte froOTTOe/- w«z/

üecMscWe/e« - z/er Abb/wsse/ zw &)Ksta«/er

J/wzz&M/ m z/er $OT«era) P/e/er Z/«&

72(2000)/, 5. 75-77

/37 Z>er hw/ocower 3J5 - zl ywctoge/or Pro///,

zwÄfev 705C/595)/, 5. 4-5

m/ftex 6/00 SP/A/A/E/?E//A/A7"L//?E,4SE/?/V

7hzws/or//ogM&; Mw/owzz/wcÄer Äzzwwew/raws/or/ (ibonz), 7/z/'wge/rzz«s/or/sj«/e»z /z/r 7/yers/>w/ere (ib/w/ew)

sw/sswoo/.cft - /Vaturfasern aus
e/n/ie/m/scAier Proc/u/cf/on

Z/r. Atorto 5cteee0erger, Adwe/zerocber Ac/zzz/zzzcMzerözzzzz/, /ferzogewtecfoee, C/7

/n der 5cüwe/z werden gut 420'000 Schate gezäh/f, d/'e i/orw/'egend zur
Erzeugung von Zammt/e/sch geha/fen und gezüchtet werden. D/'ese Schate

erzeugen aber auch l/l/o//e, deren E/genschatfen ye nach Passe var/'/eren.

Die Schweizer Schafzüchter legen bei der Selek-

tion der Zuchttiere Wert auf ein gepflegtes Woll-

kleid, sodass sich die Qualität der Schweizer

Wolle im europäischen Vergleich durchaus

messen kann, wenn auch nicht mit derjenigen

eines auf die Wollproduktion spezialisierten

australischen Merinoschafes.

/Veue /Commun/'/rat/on

Die Schweizerische Inlandwollzentrale, ein

Betrieb des Schweizerischen Schafzuchtver-

bandes, sammelt und vermarktet die Wolle der

Schweizer Schafe. Der Bund unterstützte den

Wollabsatz bisher mit einem Beitrag. Im neu-

en, 1999 in Kraft getretenen Landwirtschafts-

gesetz, fällt die Unterstützung nach einer Ab-

bauphase ab dem Jahr 2004 dahin. Der Betrieb

der Inlandwollzentrale kann in der jetzigen

Form nicht mehr weitergeführt werden. Der

Schweizerische Schafzuchtverband als Dach-

organisation der Schafhalter wird sich nicht

mehr primär um die Vermarktung der Wolle

kümmern können, sondern mit Kommunika-

tionsmassnahmen zu einem möglichst guten

WE/SSESAEPENSCFMF SR/ît/A/FCOPF/GES

FtE/5CH5CH4F
5CHWgRZSR4U«E5
BERGSCFMF

W.AU/5ER SCHW4RZ-

AM5E/V5CHAF

frfrag Oa/irj 3,5 - 5 Eg 4 - 5,5 Eg 3-4 /cg 3 - 4,5 Eg

Faserdurc/imesser 25 - 30 g 30-35 g 25-30 g > 45 g
/.ange (V; fahr) 4 - 4,5 cm 4,5-5 cm 3-3,5 cm 7 - Rem

Farbe we/'ss tve/ss sc/îwarz/ braun we/ss

7zzée//e: S/gewsc/w/fe« z/er lFo//e z/er &/>»ezzer 3"ci>zz/rasse«.
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